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London, Montag d. 16. Juni. Jn den heutigen
Sitzungen des Parlaments theilte Palmerſton und
Clarendon mit, daß der hieſige nord amerikaniſche
Geſandte Dallas auf ſeinem Poſten bleibt; die Re
gierung verhandele mit ihm über die central- amerika-
niſchen Fragen das engliſche Geſchwader habe keine
Jnſtruktionen, woraus Colliſionen mit den Amerika
nern zu beſorgen ſeien.

e

Deutſchl
Berlin, d. 16. Juni. Die Rückkehr des Königs, deſſen Ab

reiſe nach Stuttgart heute erfolgt iſt vorläufig auf Freitag feſt
geſetzt, zu welcher Zeit der Erzherzog Ferdinand Marimilian am

königlichen Hofe auf einige Tage zum Beſuch eintreffen wird.
Geſtern morgen traf ein zweites Commando der FeuerwerksAb

theilung aus Spandau hier ein, um mit der anhaltiſchen Bahn nach
Mühlberg weiter zu reiſen. Bei dieſer Stadt iſt der größte Schieß
platz im preußiſchen Staat und werden auf demſelben daher vom 15.
bis incl. 18. Verſuche mit (man ſagt 1 deutſche Meile) weittragenden
Kriegsraketen unter dem Befehle des Commandeurs der Feuer
werksabtheilung, Oberſtlieutenant Buſch, abgehalten werden.

Der Prinz Adalbert hat in Begleitung des Lieutenant z. S.
I. Kl. Nieſemann, ſeines Adjutanten, ſich von hier nach Danzig
begeben. Nach Beſichtigung der Werft, auf welcher die beiden neuen
Schrauben Corvetten (mit gedeckter Batterie) „Arcona“ und „Gazelle“
auf Stapel ſtehen, wird der PrinzAdmiral, wie es heißt, ſeine Flag
ge an Bord der DampfCorvette „Danzig“ hiſſen die übrigen in
Dienſt geſtellten Schiffe inſpiciren und mit dem vereinigten Geſchwa

der in See gehen. Vor Helſingör wird das Transportſchiff „Mer
cur“ aus dem Geſchwader Verbande entlaſſen und nach der Oſtſee
zurückkehren, um neben ſeiner Beſtimmung der Uebung der Schiffs
jungen nautiſche Meſſungen zur Berichtigung von Compaßſtrichen
vorzunehmen. Die Dampf-Corvette „Danzig“ ſoll, wie wir weiter
gehört haben, bis Madeira Flaggenſchiff bleiben, dann aber nach dem
Mittelmeer laufen und nach Ausſchiffung des Prinzen Admirals (wahr
ſcheinlich auf Corfu) zu ſeiner Beſtimmung nach dem Schwarzen
Meere abgehen, wo ſämmtliche bei dem Friedensſchluß betheiligten
Mächte an den DonauMündungen durch je ein Kriegsſchiff vertreten

ſein werden. Die Fregatte „Thetis“ und der Schooner Frauen
lob“ ſegeln nach den La Plata Staaten deren Handelsplätze, zufolge
der neueſten politiſchen Geſtaltungen dort, den Flaggen ſämmtlicher
Mächte geöffnet worden ſind. Die Corvette „Amazone“ (Cadetten
ſchiff) kehrt von Madeira direct nach der Nordſee und im Herbſt d.
J nach der Oſtſee zurück, zu welcher Zeit der theoretiſche Unterricht
im SeeCadettenJnſtitute wieder beginnen wird. (N. Pr. 3.)

Jn Bezug auf die Abſicht, den Taback höher zu beſteuern, wel
che unſere Tabacksfabrikanten mit Beſorgniſſen erfüllt, vernimmt die
„„Berl. B.-Ztg.“, daß unſere Regierung einen hierauf ſich richtenden
Antrag in der bevorſtehenden Zollvereins Konferenz nicht ſtellen werde
es ſcheint jedoch hier eben ſo wenig die Abſicht obzuwalten, ſich einem
ſolchen Antrage, wenn er von anderer Seite geſtellt werden ſollte,
zu widerſetzen.

Trier, d. 11. Juni. Jn Sachen des biſchöflichen Seminars
hierſelbſt gegen den königlichen Fiscus und die evangeliſche Gemeinde,
die Rückerſtattung der Jeſuitenkirche an das Seminar betreffend, hat
die erſte Civilkammer des königlichen Landgerichts heute das Urtheil
geſprochen. Daſſelbe lautet: daß dem klagenden Seminar das
Eigenthum an der fraglichen Kirche rechtlich zuſteht; 2) daß innerhalb
vier Monaten nach der Zuſtellung des gegenwärtigen Urtheils, die

m eine Feilage.
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Kirche von der evangeliſchen Gemeinde geräumt und das Seminar in
Beſitz zu ſetzen iſt; 3) daß dem Seminar wegen der langen Beſitzent
ziehung eine Entſchädigung zuſteht.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Marſeille, d. 14. Juni, wird telegraphirt: „Der Sinai

iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 5. hier angekommen.
Der Telegraph hat aus London den engliſchen Behörden den Befehl
gebracht, ſofort alle verfügbaren Schiffe nach der Krim zu ſenden, um
die Einſchiffung der Truppen zu beſchleunigen. Es herrſchte eine
außerordentliche Hitze auf der Halbinſel. Das Journal de Conſtan
tinople behauptet nochmals, die Ruſſen hätten vor der Rückgabe von
Kars die Feſtungswerke dieſes Ortes zerſtört und auch, den Beſtim
mungen des Pariſer Vertrags zuwider, die Forts von Jsmail und
Reni in die Luft geſprengt. Privatbriefen zufolge ſcheint der Divan
die Rekrutirung der Rajah's umgehen zu wollen. Er will dem Ver
nehmen nach das Kontingent von 16,000 auf 3000 Mann herabſetzen
und verlangt dafür als Entſchädigung 65 Millionen Piaſter. Die
Abgeordneten der Rajah's weiſen dieſe Summe, als zu hoch, zurück.
Der Linie von Konſtantinopel nach Galacz iſt eine Anzahl neuer
Dampfer zur Verfügung geſtellt worden. Zu Balaklawa wimmelt
es von Tataren, die ihre Heimat verlaſſen wollen. Der Preſſe
d'Orient zufolge befindet ſich der Handel zu Kamieſch in einem kläg
lichen Zuſtande. Fortwährend finden Zwangs Verkäufe Statt, und
man ſendet Waaren nach Frankreich und Aegypten zurück. Die Sen
dungen nach Odeſſa blieben unverkauft, da man die Waaren für zu
ſchlecht befand.“

Die Berichte aus Arabien geſtalten ſich ſtets beunruhigender.
Der abgeſetzte Sherif AbuTalib, auf 40,000 Araber geſtützt, wei
gert ſich ſtandhaft, dem neuernannten Sherif Mohamed Jbni Naun
zu weichen der rathlos an der Grenze ſteht. Der Divan iſt un
ſchlüſſig, ob dem Vice König von Aegypten, Said Paſcha, die Ein
ſchreitung zu übertragen ſei oder nicht.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juni. Kanonendonner und Glockengeläute ver

kündeten heute Morgens um 6 Uhr Paris und ſeinen Bewohnern, daß
der Tag angebrochen an dem der Erbe Louis Napoleon's ſich nach
NotreHame begiebt, um dort die heilige Taufe zu empfangen. Seit
langen Jahren waren die guten Pariſer in keiner ſo großen Bewegung.
Unter Louis Philippe waren dergleichen pomphafte Feſte nicht mehr
Mode. Die Kinder von Frankreich, die man damals Prinzen nannte,
wurden auf ſehr einfache Weiſe getauft. Dieſe Ereigniſſe gingen faſt
ſpurlos vorüber, und wenn die Dotationen nicht geweſen wären ſo
hätte man kaum etwas von der Exiſtenz der Prinzen gehört. Heut
zutage iſt es aber anders. Der Kaiſer Napoleon III liebt es, ſich
und ſeine Oynaſtie in ganzem Glanze zu zeigen und der Welt zu be
weiſen daß wenn ſeine Dynaſtie noch jung an Jahren iſt, ſie in
nichts den alten Monarchieen nachſteht, was Reichthum, Slanz und
Pomp anbelangt. Die guten Pariſer ſind neugierig und der erſte
Kanonenſchuß lockte ſchon Tauſende auf die Straßen. Alle Plätze
und Straßen, wo man an den Vorbereitungen zum Feſte noch arbei
tete, waren bald mit Tauſenden von Menſchen bedeckt. Gegen 10
Uhr, wo die Vergnügungs Züge und die übrigen Eiſenbahn Züge
Tauſende und Tauſende von Fremden aus der Provinz und dem Aus
lande herbeiführten, wurde das Gedränge bald ſo ſtark, daß man ſich
kaum von einem Ufer der Seine zum andern begeben konnte. Der
Platz am Stadthauſe und der Garten der Avenue Victoria zogen be
ſonders die Menge an. Das Stadthaus ſelbſt hatte das Ausſehen
eines Schiffes an einem Feſttage. Es iſt mit zahlloſen Flaggen und
Fahnen aller Nationen geſchmückt. Am Ende der Avenite Victoria
befindet ſich eine koloſſale Statue mit einem ungeheuren Adler darüber.
Das Ganze i einen glänzenden maleriſchen Anbljck. Die alte Notre
DameKirche hat ebenfalls ein ſehr glänzendes Ausſehen angenommen.
Dieſelbe iſt mit ungeheuren Fahnen und Flaggen geſchmückt. Maſtbäume



mit Flaggen zieren den Platz. Die RivoliStraße, durch welche ſich der
kaiſerliche Zug auf ſeiner ganzen Länge bewegte, iſt ebenfalls aufs
herrlichſte geſchmückt, und nach ihr zu urtheilen, herrſcht dort große
Begeiſterung für den Kaiſer und ſeinen Erben. Gegen 2 Uhr ſetz
ten ſich die Garde, die Truppen der Garniſon von Paris und die Na
tionalgarde in Bewegung um ſich in Spalier aufzuſtellen. Die Na
tionalgarde nahm die rechte Seite, die Truppen die linke Seite ein.
Auf dem Platze des Palais Royal war die Kavallerie der National
garde, und auf dem Eintrachtsplatze die Kavallerie der Armee von
Paris aufgeſtellt, die nicht im Zuge figurirte. Von 21 bis 3 Uhr
erwartete eine ungeheure Menſchenmenge den kaiſerlichen Zug. Wie
gewöhnlich, vertrieb ſich dieſelbe die Zeit mit ſchlechten Witzen und
kritiſirte die hohen Herren und Damen die ſich bald in glänzenden
Equipagen bald in ſchlechten Miethskutſchen nach der Notre Dame
Kirche begaben. Die verſchiedenſten Urtheile wurden gefällt, je nach
dem Standpunkte, auf dem ſich die Zuſchauer befanden. Meiner An
ſicht nach beurtheilte aber ein Blouſenmann die heutige Feierlichkeit
vom erhabenſten Standpunkte aus. Derſelbe hatte auf dem Blitzab
leiter des dem Palais Royal gegenüber liegenden Pavillons der Tui
lerieen ſeinen Platz gefunden. Er hatte ſich mit einem Gürtel an
die Stange befeſtigt und ſtand mit verſchränkten Armen da, es
ſchien als ob er Mitleid fühle mit dem Schauſpiele da unten zu ſei
nen Füßen. Das Beiſpiel dieſes Mannes fand viele Nachahmer,
und die Dächer der Häuſer der Rivoliſtraße füllten ſich bald mit den
pariſer Gamins, die ſich oft zum Schrecken des Publikums auf der
Straße den tollſten Sprüngen überließen. Die Menge hatte alſo
genug zu ſehen, und wie faſt immer in Paris, wartete ſie mit Ruhe
und Geduld der Dinge, die da kommen ſollten.
ließ der KardinalLegat endlich die Tuilerieen. Der Zug beſtand aus 3
Wagen Jäger zu Pferd eröffneten, Dragoner ſchloſſen ihn. Jn den
beiden erſten Wagen befanden ſich das Gefolge des Kardinals und die
Hofbeamten des Kaiſers. Sie wurden von 6 Pferden gezogen. Der
Kardinal ſaß in einem Achtſpänner allein auf der Rückſeite. Er trug
einen rothen Mantel. Der Kardinal iſt ein ſtattlicher Herr, nur
etwas korpulent. Zwei Prälaten in violetter Tracht hatten auf den
Vorderſitzen Platz genommen. Beim Vorbeifahren des Kardinals
wurde die Trommel gerührt. Die Menge ſah neugierig hin beob
achtete aber ein ehrfurchtsvolles Schweigen. Ungefähr 20 Min. nach
der Abfahrt des Kardinals verließ der kaiſerl. Zug die Tuilerieen, und
zwar in der Reihenfolge, wie in dem bereits gemeldeten Programm an
gegeben iſt. Die Karabiniers eröffneten den Zug, Dragoner und die Gui
den der Garde folgten. Der General Kotte, der den Oberbefehl führte,
ritt an der Spitze dieſer Truppen. Nach denſelben kamen die Wagen
der zwei franzöſiſchen Prinzen und der Prinzeſſin Mathilde mit ihrem
Hofſtaate. Jhnen folgten acht Wagen mit den Hofbeamten der Kai
ſerin, der Prinzen Napoleon und Oskar von Schweden der Prinzeſ
ſin Mathilde, der Herzogin von Hamilton, der Großherzogin Ste
phanie von Baden und des Prinzen Jerome Napoleon. Der kaiſer
liche Prinz mit ſeinen Gouvernanken und ſeiner Amme fuhr in dem
Hochzeits Wagen des Kaiſers. Der Prinz ſaß in der Mitte des Wa
gens. Seine Damen, alle in weißer Kleidung, ſchienen ihn zu tkra
gen. Es war ein ganz lieblicher Anblick. Der Prinz ſelbſt, ein ganz
ſchönes Kind, blickte freundlich und unſchuldig auf die Menge, die ihn
heute, beſonders was die Frauen betrifft, ganz freundlich begrüßte.
Nach dem kaiſerlichen Prinzen kamen der Kaiſer und die Kaiſerin in
einem ganz von Gold ſtrotzenden Wagen auf deſſen Decke ſich eine
ungeheure Krone mit dem kaiſerlichen Wappen befand. Der Em
pfang, der dem Kaifer und der Kaiſerin wurde, war ein wohlwollen
der. Begeiſterung herrſchte nicht, aber der Ruf: „Es lebe der Kaiſer
und die Kaiſerin wurde vielfach gehört. Der Kaiſer ſowohl als die
Kaiſerin ſahen ſehr wohl aus. Louis Napoleon hatte ſein zufriedenes
Geſicht, das er immer zeigt, wenn einer ſeiner Wünſche in Erfüllung
geht. Beide Majeſtäten grüßten fortwährend die Menge Hinter
dein kaiſerlichen Wagen kam das militairiſche Haus des Kaiſers ge
folgt von den HundertGarden und den Cuiraſſieren. Beim Vorbei
fahren der hohen Perſonen wurden die Trommeln gerührt, Und die
Muſik Banden ließen ſich vernehmen. Der kaiſerliche Zug, der ſich
langſamen Schrittes durch die RivoliStraße nach der Notre-Dame-
Kirche bewegte, kam erſt gegen 6 Uhr auf dem Parvis von Notre
Dame an. Eine Unzahl Geiſtliche, den Erzbiſchof an der Spitze, em
pfing Jhre Majeſtäten am großen Portal. Nachdem der Kaiſer und
ſein Gefolge in der Kirche Platz genommen, begann die Ceremonie
Das Jnnere der Kirche bot einen impoſanten Anblick dar. Die Ma
lereien an den Gewölben gaben ihr einen ganz anderen Charakter.
Sie ſchien größer und höher, als gewöhnlich. Die Kirche iſt nur
durch das Tageslicht erleuchtet, das ſie jedoch in einem Halbdunkel
läßt. Der Hintergrund iſt allein mit Lichtern erleuchtet. Eine zahl
reiche und glänzende Verſammlung füllte alle Räume, und man konnte
ſich bei einer Ceremonie des Mittelalters wähnen. Einen beſonders
merkwürdigen Eindruck machten die vielen mit Gold und Edelſteinen
bedeckten Erzbiſchöfe, Biſchöfe und ſonſtigen hohen Prälaten, die einen
großen Theil des Jnneren der Kirche einnahmen. Dieſelben, nahe 80
an der Zahl, hatten ihren Platz hinter dem Sitze des Cardinal Lega
ten. An ver einen Seite der Eſtrade, wo die Tauf-Feierlichkeit Statt
fand waren die Betſtühle des Kaiſers und der Kaiſerin Auf der
anderen Seite hatten der Exrzbiſchof von Paris und die Kardinäle
Platz genommen. Die Miniſter und Marſchälle hatten ihre Plätze
ebenfalls auf der Eſtrade. Der Erzbiſchof von Paris verſah den
Gottesdienſt. Um 7 Uhr war die Ceremonie noch nicht zu Ende

Ueber die Tauffeier und das Banket auf dem Stadthauſe berich
tet der „Moniteur“ Folgendes: „Nachdem der Kaiſer und die Kai

Um 43/, Uhr ver

liche Beamte u. ſ. w. erſchienen in ihrer Uniform.

ſerin ſich auf ihre Betſtühle unter einem Baldachin niedergelaſſen und
alle übrigen Perſonen ihre Plätze eingenommen hatten begab der Kar
dinalLegat ſich von ſeinem Throne an die Stufen des Altars, um
das Veni Creator anzuſtimmen, das vom Orcheſter ausgeführt wurde.
Nach Vollziehung einer anderen zu dem Taufacte in Beziehung ſte
henden Ceremonie geleitete der Kardinal Legat das kaiſerl. Kind am
Wickelbande zu dem Taufſteine, an den auch die Großherzogin Ste
phanie, als Vertreterin der Pathin, herantrat. Der Kaiſer und die
Kaiſerin beſtiegen den auf der Eſtrade errichteten Thron, in deſſen
Nähe die Perſonen der Hofhaltung c. Platz nahmen. Der Kardinal
vollzog nun nach dem Ritus des kirchlichen Ceremoniels die Taufe
des kaiſerlichen Prinzen, der bekanntlich die Nothtaufe ſchon früher
empfangen hatte. Das dabei gebrauchte Taufbecken hat, der Ueber
lieferung zufolge, der heilige Ludwig aus den Kreuzzügen mitgebracht,
und ſeine Kinder ſollen darin getauft worden ſein. Es iſt von
Kupfer, damascirt und niellirt, im ſchönſten perſiſchen Style der
Schlußperiode des zwölften Jahrhunderts. Als die Ceremonie der
Taufe beendigt war, begrüßte der Groß Ceremonienmeiſter die Ma
jeſtäten und den kaiſerlichen Prinzen. Die Gouvernante reichte letz
teren dem Kaiſer dar; ein Ceremonien Gehülfe trat in die Mitte des
Chores vor und rief dreimal: „„Es lebe der kaiſerliche Prinz!““
Der Kaiſer hielt inzwiſchen, ſtehend, das Kind auf den Armen und
zeigte es den Umſtehenden, während die Gewölbe der Kathedrale vom
allgemeinen Jubelrufe, der jetzt erſcholl, wiederhallten und das Vivat
vom Orcheſter ausgeführt wurde. Die Gouvernante empfing ſodann
aus den Händen des Kaiſers den kaiſerlichen Prinzen, der, von ihr
getragen und die Untergouvernanten nebſt der Amme zur Rechten und
Linken, unter dem Voraustritte mehrerer Perſonen des Hofſtaates
und von anderen gefolgt, nach der Kammer gebracht wurde, die in
einer Kapelle des Chores für ihn eingerichtet war. Er entfernte ſich
hierauf durch die Sacriſtei, um mit ſeinem aus drei Hofwagen beſte

henden Zuge, den eine Schwadron Guiden eröffnete und eine Schwa
dron Garde-Cuiraſſire ſchloß, nach den Tuilerieen zurückzukehren.
Sofort nach der Abfahrt des kaiſerlichen Prinzen ſtimmte der Kar
dinalLegat das Te Deum an, das, ſo wie auch das Domine sal-
vum, vom Orcheſter ausgeführt wurde. Während des Te Oeums über
reichte der Erzbiſchof von Paris, begleitet vom Pfarrer von St. Germain
de-l'Auxerrois, der Pfarrkirche der Tuilerieen, den Majeſtäten das
Regiſter, worin der Taufact eingetragen war, zur Unterzeichnung.
Nachher unterzeichneten die Vertreter des Pathen und der Pathin, ſo
wie die ſonſtigen vom Kaiſer bezeichneten Perſonen. Der vom Car
dinalLegaten ertheilte hoheprieſterliche Segen, während deſſen der
Kaiſer und die Kaiſerin auf ihren Betſtühlen knieten, ſchloß die Ce
remonie, deren Beendigung der Groß Ceremonienmeiſter den Majeſtä
ten durch eine Verbeugung kund machte. Während des Gebets der
Majeſtäten reihten ſich di n des Zuges im Schiffe. Die
Prinzen und Ptinzeſſinnen ſtellten ſich vor dem Baldachin auf um
vor den Majeſtäten in ihre Wagen ſteigen zu können. Der Erzbiſchof
von Paris geleitete, unter dem Vortritte des Domcapitels, den Kai
ſer und die Kaiſerin bis an die Thür der Kirche. Nach der Tauf
Feier begaben ſich die Majeſtäten durch die Straße und über die
Brücke von Arcole nach dem Rathhauſe, um dem von der Stadt Pa
ris veranſtalteten Feſtmahle beizuwohnen. Sie wurden am Fuße der
Ehrentreppe von den beiden Präfekten, von dem Vorſitzenden und
von den Mitgliedern des Stadtrathes empfangen. Das Banket fand
um 8 Uhr im großen Feſtſaale Statt, den man für das Feſt mit un
beſchreiblicher Pracht ausgeſtattet hatte. Die Majeſtäten von den
Prinzen und Prinzeſſinnen umgeben, nahmen an einer erhöhten Tafel
Platz, zu deren Seiten die Tafeln für die eingeladenen Perſonen ſer-
virt waren. Während des Diners wurden mehrere Muſikſtücke und
Cantaten ausgeführt. Die Vorderſeite und der Platz des Stadthau
ſes waren glänzend beleuchtet; eben ſo die Straße Rivoli, der Thurm
SaintJacqueslaBoucherie und die anſtoßenden Straßen und Ge
bäude. Die Majeſtäten entfernten ſich um halb 11 Uhr, nachdem ſie
die glänzenden Säle des Stadthauſes durchſchritten und dem Seine
Präfekten, ſo wie dem Stadtrathe ihre Zufriedenheit mit dem von
der Stadt ihnen gegebenen Feſte ausgeſprochen hatten. Bei der Rück
fahrt nach den Tuilerieen wurden die Majeſtäten von der Bevölke
rung, die ſich auf ihrem Wege drängte, ganz ſo wie bei der Hin
fahrt, mit begeiſterten Vivats begrüßt. Während des Abends waren
die öffentlichen Gebäude und die Privathäuſer glänzend beleuchtet.“

Nach dem Journal des Debats bemerkte man bei der Tauf Feier
eine Abweichung in der urſprünglich für die Damen vorgeſchriebenen
Tracht ſie trugen ſämmtlich einen dem Kopfputze angepaßten Schleier,
der über die Schultern zurückfiel. Die Kaiſerin, weiß gekleidet, trug
auf dem Kopfe ein Diadem in Diamanten, unter denen der Regent
prangte. Man ſchätzt die Brillanten dieſes Diadems auf 15 Millio
nen Fr. Der Kaiſer trug die Uniform eines DiviſtonsGenerals, kurze
Beinkleider und ſeidene Strümpfe. Die Cardinäle, Erzbiſchöfe und
Biſchöfe waren in ihrem oberhirtlichen Ornate; alle Prinzen ſämmt

Dem Conſti
tutionnel zufolge, der ſeinen Bericht von geſtern Abends 11 Uhr da
tirt, drängte ſich bis zu ſpäter Stunde eine unermeßliche Bevölke
rung, obgleich es um acht Uhr etwas regnete, in den Straßen um
die an vielen Punkten wirklich prachtvolle Beleuchtung zu ſchauen.
Namentlich waren das Stadthaus und ſeine reich illuminirten Umge
bungen der Zielpunkt der Menſchenwogen, für die ſogar die ſehr breite
Ripoliſtraße nicht Raum genug bot.

Paris, d. 15. Juni. Seit langer Zeit hatte Paris kein ſo be
wegtes Ausſehen wie geſtern Abends. Alle Straßen und Boule
vards waren gedrängt voll, und man konnte kaum ſeinen Weg durch



die Menge finden. Alle KaffeeHäuſer und Wein Wirthſchaften waren
bis gegen drei Uhr Morgens offen. Die Polizei hatte großartige Vor
ſichtsmaßregeln getroffen Die Anweſenheit des Hofes im Stadthauſe
hatte dieſe natürlich doppelt nöthig gemacht. Alle Zugänge zu dem
Platze des Stadthauſes waren militäriſch beſetzt. Nur die Gäſte des
Seine Präfecten und die Perſonen mit Circulations Karten wurden
dort zugelaſſen. Der heutige zweite Feſttag wurde ebenfalls mit
Artillerie Salven begrüßt. Jn den Champs Elyſees, auf dem Mars-
felde, auf der Esplanade der Jnvaliden und an der Barriere du Trone
iſt eine ungeheure Menſchenmenge verſammelt, um die dortigen Volks
beluſtigungen anzuſehen. Auf der Seine iſt eine Unzahl Barken mit
Muſikbanden. IJn dem TuilerieenGarten, auf dem Platze des Stadt
hauſes ſpielen Militär Banden NationalHymnen auf. Aus Mar
feille wird heute gemeldet, daß die Getreidepreiſe dort geſtiegen ſind.
Auf der hieſigen Mehlhalle gingen ſie ebenfalls in die Höhe. Den
hier angelangten Berichten zufolge ſind die Getreide Ausſichten in
allen Gegenden, die nicht von der Ueberſchwemmung gelitten haben,
ſehr günſtig. Das Steigen der Getreidepreiſe rührt hauptſächlich da
her, daß wegen Unterbrechung des Transportmittel die Zufuhr zu
ſchwierig iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Der bisherige engliſche

Geſandte bei der amerikaniſchen Union, Crampton, iſt mit dem
letzten Dampfer hier angekommen. Die meiſten mit demſelben Dam
pfer eingetroffenen Journale Amerikas laſſen eine Ausgleichung der
Differenz noch hoffen. Von den engliſchen Journalen befürchtet die
Morning Poſt den Ausbruch eines Krieges, wogegen die Times
gemäßigtere Anſichten entwickelt. „Daily news“ behaupten, daß das
Geſchwader Englands im atlantiſchen Meere nicht vermehrt worden ſei.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus London vom 16. Juni telegraphiſch
gemeldet: Herr Crampton und Herr Barclay, ſind geſtern in Liver
pool angekommen. OHreitauſend Jnſurgenten, die gegen den Kai
ſer Soulouque aufgeſtanden ſind, haben die Stadt Hayti genommen.

Don Patricio Rivas iſt zum Präſidenten Nicaragua erwählt wor
den Die heutige Morning Poſt ſagt, die Wahrſcheinlichkeit
eines Krieges mit Amerika ſei fürs Erſte nicht vorhanden.

Amerika.
New York, d. 31. Mai. Das Schreiben, durch welches Hrn.

Crampton ſeine Entlaſſung angezeigt wird, lautet:
„Oepartement der auswärtigen Angelegenheiten Waſhington,

28. Mai 1856. Mein Herr! Der Präſident der Vereinigten Staaten hat mich
beauftragt, Jhnen ſeinen Entſchluß anzuzeigen jeden weiteren diplomatiſchen Ver
kehr mit Jhnen in Jhrer Eigenſchaft als diplomatiſchen Vertreter Jhrer Majeſtät
bei der Regierung der Vereinigten Staaten abzubrechen. Die Gründe, welche ihn
dazu genöthigt haben ſind Jhrer Regierung mitgetheilt worden. Ich benutze
dieſe Gelegenheit um hinzuzufügen daß man ſich angelegen ſein laſſen wird al
len von der Regierung der Königin an dieſes Oepartement gerichteten und die Be
ziehung zwiſchen Großbritannien und den Vereinigten Staaten betreffenden Mitthei
lungen die auf jedem anderen Wege an dieſe Regierung gerichtet werden können,
die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Für den Fall, daß es Jhnen angenehm
ſein ſollte, Sich aus den Vereinigten Staaten zurückzuziehen, beauftragt der Prä
ſident mich Jhnen die gewöhnliche Gelegenheit dazu an die Hand zu geben. Jch
überſende Jhnen deßhalb hiermit die in einem ähnlichen Falle nöthigen Päſſe und
benutze dieſe Gelegenheit, mein Herr um Jhnen die Verſicherung meiner ausge
zeichneten Hochachtung zu erneuern. W. L. Marcy.

Nachrichten aus Kanſas zufolge ſind bei Potawotamie Creek
acht Anhänger der Sclaverei von Freiſtaatsmännern getödtet worden.
Das franzöſiſche Kriegsſchiff Penelope iſt nach San Juan abge

h 7 h e e e Sund Alles, mit Vor
a

gangen, und ein franzöſiſcher Commiſſar hat ſich nach Coſta Rica be
geben, um mit den dortigen Behörden Rückſprache zu nehmen.

Schwur Gerichtshof in Halle
am 16. Juni. p

Präſident Kreis Gerichts Director v. Hornemann. Richter Collegium
die Kreis Gerichts Räthe Stecher, Boſſe, Freund und Kreisrichter von
Löwenclau. Königl. Staats Anwaltſchaft: Aſſeſſor v. Hülſen. Gerichtsſchreiber
App.Ger. Referendar Dr. Schul z.

Der Kaufmann Jacob Cohn aus Sangerhauſen wurde in geſchloſſener Sitzung
von der Anklage mit einer Perſon unter 14 Jahren unzüchtige Handlungen verübt
zu haben, freigeſprochen.

2) Der Schiffer Chriſtoph Wettmann aus Trotha, der Schmied Franz Beuche
aus Möſt und der Handarbeiter Gottlieb Ruſt aus Hettſtedt, ſämmtlich bereits we
gen Diebſtahls beſtraft, ſind ängeklagt, in der Nacht vom 24. zum 25. März d. J
in der GefangenenAnſtalt des hieſigen Kreisgerichts, wo ſie als Gefangene beſindlich,
ſich zuſammengerottet und einen gewaltſamen Ausbruch durch das Fenſter der Zelle

in der Weiſe verſucht zu haben daß nach vorhergegangener Verabredung Wettmann
mittelſt eines von der Zellenbank losgeriſſenen Eiſens an der Fenſtervergitterung einen
Eiſenſtab losgebrochen, einen zweiten Eiſenſtab krumm gebogen und einen Mauerſtein
abgelöſt, Beuche und Ruſt ſich bereit gehalten durch das Fenſter, ſobald es erbro
chen, zu entfliehen; hierdurch aber Handlungen verübt zu haben, welche einen An
fang zur Ausführung enthalten und an der Ausführung der Flucht nur durch den von
ihren Willen unabhängigen Umſtand, daß der Gefangenwärter Kopf hinzugekommen
gehindert zu ſein. Das Verdiect der Geſchworenen lautete auf Schuldig, wobei indeß

bei Beuche und Ruſt die Gewalt an Sachen als nicht erwieſen angenommen wurde.
Der Staatsanwalt beantragte hierauf gegen Wettmann 2 Jahr Zuchthaus und zwei
jährige Stellung unter Polizeigufſicht, gegen Beuche und Ruſt 6 Monat Zuchthaus
verbunden mit Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr, welchem Antrage gemäß
der Gerichtshof erkannte.

Wollmärkte.
Breslau, d. 14. Juni. Seit unſerem Wollmarktsberichte ſind ca. 350

Centner aus dem Markte genommen worden. Es waren dies Schleſiſche Electoral
Wollen, die über 130 Thlr. bezahlt worden ſind dergleichen Locken in den 80r Thlr.
und gute Poſenſche von 85 bis über 90 Thlr. Die Zufuhren von Polniſchen Wol
len haben bereits begonnen.

Landsberg a. d. W., d. 12. Juni. Der Markt verharrte in ſeiner ge
ſtrigen Stimmung und iſt als beendet zu betrachten. Es waren gegen 10,000 Ctr.
Wolle zugeführt, wovon 1000 Ctr. unverkauft ſind. Ordinäre Wollen holten 1 a 3
Thlr. mittel und feinere 2 bis 6 Thlr. über vorjährige Preiſe je nach Qualität.
Nur einzelne Partieen ſind zu vorjährigen Preiſen verkauft worden.

Augisburg, d. 13. Juni. Geſtern herrſchte ein äußerſt lebhafter Verkehr
in der hieſigen Wollmarktshalle, und es dürften von der bis dahin herbeigeführten, in
etwa 3500 Etrn. beſtehenden Geſammtquantität mindeſtens zwei Dritttheile abgeſetzt
worden ſein. Die Preiſe ſind ſo ziemlich dieſelben geblieben wie am erſten Tage,
nur bei der deutſchen Wolle fand ein geringes Zurückweichen ſtatt gleichwohl aber
ſteht auch dieſe um 6—8 Proz. höher als im Vorjahr während ſich das Verhältniß
bei der mittlern Baſtard und der hochfeinen Waare um 10 15 Proz. höher feſtge
ſtellt. Uebrigens laſſen ſich die wahren Mittelpreiſe und ſomit auch eine verläſſige
Parallele erſt nach Schluß des Markts mit Sicherheit ermitteln. t

Peſther Medardi- Markt. Die Manufakturwaaren Preiſe ergaben ge
gen den Joſephi Markt nur unbedeutende Variationen in Tuch allein das beinahe
gänzlich vernachläſſigt blieb, wurden Preisreduktionen zugeſtanden und zwar bei or
dinären Gattungen 9 12 Fr. bei feinen J 6 kr. Für Wolle war das Geſchäft
entſchieden ungünſtig. Die Preiſe von Zweiſchuren ſtellten fich durchgängig bedeutend
billiger, die beſſeren Sorten um 10-15 fl. Theißzweiſchuren um 15 20 fl. Bac
ſer und Baranyager um 20--25 fl. Feine fehlerfreie Tuchwollen gingen mit Mühe
zu vorjährigen Preiſen ab, dagegen wurden feine und mittelfeine fehlerfreie Kamm
wollen um 10 fl. billiger abgegeben. Von fehlerfreien Einſchüren die in dieſem
Jahre bei guter Wäſche weniger Kletten als ſonſt haben waren nicht unbedeutende
Lager am Markte und dieſe gingen zu vorfährigen Pretſen, anfänglich mitunter auch
um Z-4 fl. theurer raſch ab. Die Wäſche kann obwohl hier und da auch Par
tieen vorkamen, die in dieſer Beziehung manches zu wünſchen übrig ließen im Gan
zen nicht als mißlungen bezeichnet werden. Die Qualität der Wolle iſt durchſchnitte
lich beſſer und kräftiger als im vorigen Jahre, daher auch das Schurgericht ein gün
ſtigeres Ergebniß liefert. Das verkaufte Wollenquantum beträgt nach authentiſchen
Daten ungefähr 23,000 Ctr., und zwar ca. 7000 Etr. Einſchur, 13,500 Ctr. Zwei
ſchur, Winter und Sommerwollen 2500 Ctr. Haut, Gerber Zigafa und
Zackelwolle.

Tee

Die Süß und Sauerkirſchen der Gemeind
e a

ehalt ihrer etwanigenBekanntmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königliches Kreisgericht zu Naum-
burg a/S.

Erſte Abtheilung.
Den 10. Juni 1856 Vormittags 10 Uhr.

Ueber das Vermögen des Seilermeiſter und
Materialwaarenhändler Franz Louis Ve-
ronelli zu Weißenfels iſt der kaufmänni
ſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den
20. Mai 1856 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Hempel zu Weißenfels be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem auf

den 23. Juni er. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts- Rath Lie
baldt, im Terminszimmer Nr. 3 anberaum
ten Termine die Erklärungen über ihre Vor
ſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwal
ters abzügeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
28. Juni eur-. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen

Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzulie
fern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindli-
chen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. Gleich
zeitig werden alle Diejenigen, welche an die
Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger machen
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche,
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 10. Juli eur. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
auf

den 17. Juli eur. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar, Kreisgerichts Rath Lie
baldt, im Terminszimmer Nr. 3 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Juſtizräthe
Bielitz, Gilling, Pietzker, Fraänz,
Götz und der Rechtsanwalt Bromme zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Lettewitz auf den Bergen und Gründen bei
Mücheln ſollen Sonnabend den 21. Ju
ni d. J. Nachmittags J Uhr in dem
Hauchſchen Gaſthauſe hier verpachtet werden,
wo ſich Liebhaber einfinden wollen.

Lettewitz, d. 16. Juni 1856.
Der Orts- Vorſtand.

Penſions Anzeige.
Eltern oder Vormündern, welche beabſichti

gen, ihre Töchter reſp. Mündel in hieſige Stadt
in Penſion zu bringen, empfiehlt ſich Unter
zeichnete zur geneigten Berückſichtigung. Die
ihr anvertrauten Zöglinge können ſich einer lie
bevollen und ſorgſamen Pflege verſichert halten.
Jm Gebiete der feinen weiblichen Handarbei
ten, erforderlichen Falls auch in wirthſchaftli
chen Beziehungen, wird die möglichſte Ausbil
dung bei gewiſſenhafter Aufſicht zugeſichert. Jn
dem Unterzeichnete einer vielſeitigen Theilnah
me entgegenſieht, verſpricht dieſelbe, allen An
forderungen nach beſten Kräften zu genügen.
Jhre Wohnung iſt am Markte beim Bäcker

meiſter Herrn Schauſeil, zwei Treppen hoch.
Eisleben, den 12. Juni 1856.

Auguſte Fuhrmann.
Flüſſtger Leim in Fl. à 2 Dieſer Leim

iſt unveränderlich und kann ohne vorheriges
Erwärmen jeden Augenblick benutzt werden.

Zu haben bei O. an Neunhäuſer Nr. 5.



Spickaale in allen Größen, r.
Nhein- u. Weſer-Lachs, Aal
in Gelée erhielt ſo eben

Julius Riffert.

Schilſſeile
lagern in großer Quantität und ſchönſter Waa
re zum Verkauf bei T. Heſſe,

Halle, Steinthor Nr. 4.

Schilfſeile bei F. Kindler,
Magdeburger Bahnhof

in Halle.
Ein gewandter Kellner wird zum ſoforti

gen Antritt geſucht im „Paradies“.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 18. Juni wird zur Feier

der Schlacht bei Belle-Alliance ein
Igrosses Extra-Concert,

ausgeführt von zwei Muſikchören, ſtattfinden.
Um 9 Uhr großer Zapfenſtreich.

Entrée à Perſon 2
Anfang 5 Uhr. E. John,

Stadtmuſikdirector.
Das Nähere durch die Programms an der

Kaſſe.

Schloßgarten in Zörbig.
Nächſten Freitag Abend Stechvogel-

ſchießen, wozu Herren und Damen freund
lichſt eingeladen werden. Anfang präciſe 7 Uhr.

Heinrich.
Gottenz.

Zum Sternſchießen Sonntag den 22. Juni

T Muille.Heute, Mittwoch zum Geſellſchaftstag fri
ſchen Stachelbeer und Kaffeekuchen.

W. Bügler.
Bürgergarten.

Heute, den I8. Juni zur Feſtfeier
der Schlacht bei Belle Alliance von 4
bis 7 Uhr an Garten Concert.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,
Bertha geb. Förſter, von einem muntern
Knaben zeigt Freunden und Verwandten hier

mit an Th. Crüſemann.Engelsburg bei Sangerhauſen
den 14. Juni 1856.

E.ntbindungs- Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei

ner guten Frau, Charlotte geb. Müller,
von einem geſunden kräftigen Mädchen zeige
nur auf dieſem Wege Freunden und Bekann-
ten ergebenſt an.

Weißenfels, d. 15. Juni 1856.
Ferdinand Haniſch.

Verlobungs- Anzeige.

mit dem Kaufmann Herrn Wilh. Hüther
in Cönnern zeigen wir Verwandten und Be
kannten hierdurch ganz ergebenſt an.

Pfitzdorf, d. 17. Juni 1856.
Friedr. Lainau und Frau.

Verlobte:
Amalie Lainau,
Wilhelm Hüther.

ladet ergebenſt ein C. Nöthig. Pfitzdorf. Cönnern.
Fonds und Geld -Cours.

Berlin, den 16. Juni.
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Berg. Märkiſche 92 91 do. Osb. (259 E.
do. Prioritäts 5 102 102 do. (Stamm) Pr. 4 e Ausl. Fonds.
do. II. Serieſs 102 102 do. Prior. Oblig. 4 91 91 Braunſchw. Bank 4 1151

do. (Dortm.Soeſt) 4 890 90 Rhein. v. Staat gar. 3 83 Weimarſche Bank 4 134 133
Berlin Potsdam Magdeburger 123 à 123 gem.

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) neue 193 à 194 gem.
Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien war an heutiger

Theil niedriger als am Sonnabend.

Prinz Wilhelms (Steele Vohwinkel) 71 à 70 gem.
Braunſchweiger Bank 152 bz.

Börſe ſehr beſchränkt, und ſtellten ſich die Courſe zum

Die Verlobung unſerer Tochter Amalie

Markktberichte.
Magdeburg, den 16. Juni. (Nach Wspeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 2

Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,409 pCt. Tralles 44

Berlin, den 16. Juni.
Weizen loco 80-118
Roggen loco 84pfd. ab Bahn 81 pr. 82pfd. bez.,

do. 81pfd. 75 pr. 82pfd. bez. 83- 84pfd. 79* pr.
82pfd. bez. ſchwimm. im Kanal 83pf. 19 Lth. 73
pr. 82pfd. bez. Juni 73 721,-73 bez. u. Br.
72 G. Juni Juli 675—65 67 E6 Se3. u. Br.
659 G. Juli Aug. 61-—60 bez. u. G. Ko, Br.Sept. Oct. 57——56 bez. u. G. 57 Br.

Gerſte, große 56 60
Hafer loco 34—37
Erbſen 72 82
Rüböl loco 157, Br. 152 G., Juni 158,

bez. 1596 Br. 158 G. Juni Juli 15 bez. u.
G. 155 Br. Juli Auguſt 15 Br. 158 G.
Sept. Oct. 15 u bez. 152 Br. 159 G.

Spiritus loco ohne Faß 34—33 bez. Juni 33
bez. u. Br. 33 G. Juni Juli 33

bez. u. Br. 33 G. Juli Aug. 325,——33 bez.
u. Br, 33 G. Aug. Sept. 32 33 bez. u. Br.
328 G. Sept. Oct. 3 I bez. 31 Br. u. G.

Weizen offerirt. Roggen loco und ſchwimmend mehr
angeboten Preiſe niedriger, Termine zu weichenden Prei
ſen verkauft, ſchließzen etwas feſter. Rüböl, ſehr feſt.
Spiritus höher bezahlt

Breslau, d. 16. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 152 G. Weizen weißer
70 150 gelber 70 148 Roggen 96 111

Gerſte 72 83 Hafer 43 50
Stettin, d 16 Juni. Weizen feſt, Juni Juli 108

bez. Roggen loco feſt 76—-78 bez. Juni 74 bez. u. G.,
Juni Juli 67 Br. 66 G. Septbr. Octbr. 57 bez.

Oct. 5 bez.
Hamburg d. 16. Juni. Weizen unverändert.

gen ruhig jedoch feſt. Oel pr. Herbſt 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Juni Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll,
am 17. Juni Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Juni Abends 4 Fuß 1 Zoll,
am 17. Juni Morgens 4 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Juni am alten Pegel 5 Zoll ünter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 7 Zoll.

S chifffahrtsnachricht
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Juni. F. Große, Guano, von

Rog

Hamburg u. Dresden. G. Seedorf, Steinkohlen. v.
Hamburg n. Buckau. D. Werner, Lumpen, v. Ber
lin n. Halle. G. Dümling, Eiſenſchienen, v. Ham
burg n. Buckau. Comt. K. S. Schifff 2 Kähne,
Brennholz, v. Spandau n. Schönebeck. F. Schreiber
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. Wwe. Mucke,
Guano, v. Hamburg n. Rieſa. Wwe. Möbius, desgl.

A. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
C. Luxenius, desgl. G. Schulze, Dachſteine, v. Ra
thenow n. Buckau. G. Kräuter, Eiſen, v. Hamburg
n. Dresden. A. Trimpler, Roheiſen, v. Hamburg n.
Buckau. A. Pickert, Brennholz, v. Schönfeld n. Buckau.

M. Kretzmann, Ceaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
Den 16. Juni. F. Dröſcher, Steinkohlen, v. Ham

burg n. Buckau. J. Tonne, Roheiſen, v. Harburg
n. Buckau. Höppner, desgl G. Jahn, Stein
kohlen, v. Hamburg n Buckau. G. Baumeyer, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. C. Tonne, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. A. Kretzmann,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. G. Tonne, Roh
eiſen, v. Harburg n. Buckau. G. Baumeyer, desgl.
n. Halle. C. Frantz, desgl. Gebr. Brünicke, 5
Kähne, Steinkohlen, v. Harburg n. Buckau. C. Sack,
desgl. G. Löſche, desgl. V. Bartels, desgl. C.
Krohne, desgl. F. Krackau, desgl. C. Schram,
desgl. E. Braune, 2 Kähne, desgl. F. Krüger
Steinkohlen, v Hamburg n. Bernburg L. Duvinage,
Güter, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 15. Juni. A. Werner, Bruch
ſteine, v. Grena n. Hamburg. W. Biener, Sandſtei
ne, v. Schandau u. Harburg. F. Quandt, 2 Kähne,
Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Wittenberge u. Potsdam
W. Nulſch, Zucker, v. Rothenburg n. Neuſt. Ebersw.
F. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n. Berlin.
W. Dümling, Steinkohlen, v. Dresden u. Magdeburg
J. Weber, Bruchſteine, v. Prezin n. Harburg. L.
Duvinage, Güter, v. Halle n. Berlin. W. Eruſt,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. C. Zimmermann,
desgl. E. Meyer, Bruchſteine, v. Plöhky u Ham
burg H. Engler, desgl. F. Jahnel, Braunkohlen,
v. Außig n. Tangermünde. Den 16. Juni. C. Wachs,
Güter, v. Dresden n. Magdeburg. F. Ackermann,
Thon, v. Halle n. Berlin. A. Wolter, Steinkohlen,
v. Dresden n. Neuſt.-Mazdeburg. F. Heinrich, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt Magdeburg H. Richter,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Harburg A. Klauß, desgl.

W. Zappe, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magde
burg. J. Arnold, desgl. n. Neuſt.Magdeburg. G.
Hanewald, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. W.
Ernſt, Gypsſteine, v. Beeſenlaublingen n. Hamburg.
G. Wittſack, desgl.

„Magdeburg, den 16. Juni 1856.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Spiritus Juni 105, bez. Rüböl loco 152 bez. Sept.



Beilage zu Nr. 140 der Halliſchen Zeitung (im Vchwekſchhe'ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 18. Juni 1856.

Vermiſchtes.
Das auf dem Magdeburger Muſikfeſte (am 12., 13.,

14. und 15. Juni) ausübende Chor Perſonal beſtand aus der Sing
academie zu Braunſchweig, dem Rebling' ſchen Kirchengeſangver
eine, dem Ritterſchen und Seebachſchen Geſangvereine und dem
magdeburger Domchore und zählte im Soprane 158, im Alte 87, im
Tenore 74, im Baſſe 92 Stimmen. Das Orcheſter Perſonal beſtand
aus 20 erſten und 17 zweiten Violinen, 12 Violen, 11 Violoncells
und 12 Contrabäſſen, 4 Flöten, 4 Oboen, 4 Clarinetten, 6 Hörnern,
4 Trompeten, 3 Poſaunen, 2 Tuba's und 4 Janitſcharen. Als Di
rigenten fungirten: Liszt, Abt, Mühling; als GeſangSoli
ſten: Frau Sophie Förſter aus Oresden, Frau Milde, Hofopern
ſängerin aus Weimar, Fräul. Michäl, Königl. ſchwediſche Hofſän
gerin aus Stockholm, Signora Pariſotti aus Rom, Frl. Schreck
aus Erfurt, Sennora Murphy de Villar aus Liſſabon, Hr. Reer
aus Coburg, Hr. Krauſe aus Berlin, Hr. v. Milde aus Weimar;
als Jnſtrumental-Soliſten: Hr. Edmund Singer aus Weimar
(Violine), Hr. Koßmann aus Weimar (Violoncell), C. Tauſſig
aus Weimar (Piano). Als Concertmeiſter ſtand Carl Müller
sen. aus Braunſchweig an der Spitze des Orcheſters. Von ein gela
denen Ehrengäſten waren anweſend: Muſikdirector Stern aus Ber
lin, M. D. Hermann aus Lübeck, Lud. Rellſt ab aus Berlin, G.
Nauenburg aus Halle, M. D. Thiele aus Deſſau, Th. Schnei
der aus Deſſau c. 23 Perſonen bildeten das Concert Comité; an
der Spitze deſſelben ſtanden Hr. v. Witzzleben, Ober-Präſident, Hr.
Stadtrath Max, die Muſikdirecktoren Mühling, Ritter, Reb-
ling, Ehrlich c. Die Zuhörer hatten ſich zu allen Concerten über
aus zahlreich eingefunden. Die Koſten mögen ſich etwa auf 9000
Thlr. belaufen.

Ueber den ſchon mehrerwähnten befürchteten Bergſturz
ſchreibt man der „Allgemeinen Zeitung“ aus Bad Pfäffers (Ragaz):
„Hier ſteht ein großartiger Bergſturz bevor, der mit jedem Tage erfol
gen und von ſicherm Standpunkt aus beobachtet werden kann. Ein
nordöſtlicher Ausläufer des Calanda (gegen 1400 Fuß über dem Thal
grunde) Namens Eck, zeigte ſchon geraume Zeit auf ſeinem Scheitel
mehrere weithinlaufende Riſſe, jedoch nicht über einen Fuß breit erſt
in jüngſter Zeit erweiterten ſie ſich zu einer grauſenhaften Kluft von
wenigſtens 400 Fuß Tiefe. Schon einige Monate hindurch ſtürzten
einige Felsblöcke in die Ebene herunter. Vor ſechs Tagen ſchleuderte
irgendeine vulkaniſche Kraft aus den entſtandenen Spalten und Löchern
kleinere Steine und Blöcke in die Höhe, die mit raſender Eile die theil
weiſe abgeholzte Felſenwand herunterkollerten. Hierauf riß ein mächtiger
Felsblock ſich los, der unter Donnergepolter den Tann durchfurchte und
deſſen Stämme auf ſeinem Niedergange zu Boden warf, als rollte er
blos durch ein Weizenfeld. Dann ſtürzten wieder einzelne Blöcke,
immerfort begleitet. vom Emporſchleudern kleinerer Geſteine aus den
Klüften und Löchern. Der Tag war ſchwül, der Föhn rauſchte heiß
durch die Höhen, da ertönte gegen 9 Uhr Abends ein dumpfes Dröh
nen und Donnern durch die Thalſchlucht, auf einmal entwickelte ſich
unter lautem Krachen, als wenn etwa 30 Batterieen Zwölfpfünder
gegeneinander ſpielten, eine mächtige Staubwolke, die mit raſender
Schnelligkeit durch den ſchönen Staatswald herunterfuhr und durch
denſelben eine bei 200 Fuß breite weißglänzende Straße des Verder
bens zog. Seither rollen allſtündlich noch große Blöcke die Höhen
herab. Der Haupteinſturz ſteht aber noch bevor. Man fürchtet ſehr
für die Staatswaldungen, ſowie ſogar für St. Pirminsberg. Lieb
habern von großartigen Naturereigniſſen böte ſich da die beſte Gele
genheit zur Beobachtung. Ob dieſe Erſcheinung nicht mit dem Erd

beben in Wallis zuſammenhängt? Die Wärme der Therme iſt noch
die gleiche wie ehedem, nämlich 290 R.“ (Der Bergſturz, der fürch
terliche Verheerungen an Wäldern und Wieſen anzurichten droht be
findet ſich übrigens nicht bei dem Bade, ſondern bei dem Dorfe
Pfäffers, welches wenigſtens 11 Stunde vom Bade entfernt iſt.)

Einer aus Lima der „Pr. C. zugegangenen Mittheilung zu
folge hat das peruaniſche Gouvernement mit einem gewiſſen Oamian
Schütz aus Naſſau einen Kontrakt abgeſchloſſen durch welchen Letz
terer ſich verpflichtet, 10,000 deutſche Koloniſten nach Peru zu füh
ren. Wie es ſcheint, gedenkt Schütz, deſſen Unternehmen ganz den
Charakter einer Privat Spekulation trägt, in Naſſau, Baden, Heſſen

und Baiern umfaſſende Anwerbungen von Auswanderern vorzuneh
men. Der Berichterſtatter der „Pr. C.“ in Lima warnt ſehr ernſtlich
vor der Auswanderung nach Peru, deſſen Regierung bisher ſehr we
nig Neigung an den Tag gelegt, die Jntereſſen ausländiſcher Kolo
niſten wahrzunehmen, ſo eifrig ſie auch beſtrebt iſt, den Strom, be
ſonders der deutſchen Auswanderung, in ihr Gebiet zu lenken. Da
zu kommt daß der Weg nach Peru, bei ſeiner großen Weite, müh
ſelig und koſtſpielig iſt, während gleichzeitig für die Auswanderer
die Ausſicht auf eine fernere Verbindung mit dem Mutterlande
ſchwindet.

Geſetz Sammlung.
Das am 16. Juni ausgegebene 29. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4426. das Geſetz wegen Beſteuerung des Braumalzſchrootes in den Hohenzollern
ſchen Landen. Vom 17. Mai 1856; unter

Nr. 4427. das Geſetz, betreffend den Kleinhandel mit Getränken und den Gaſt
und Schankwirthſchaftsbetrieb in den Hohenzollernſchen Landen. Vom 17. Mat 1856;
und unter

Pr. 4428. das Geſetz, betreffend die anderweite Regelung der Wirthſchaftsabgaben
für den Schank von Wein und Branntwein und für den Kleinhandel mit dieſen Ge
tränken in den Hohenzollernſchen Landen. Vom 21. Mai 1856.

Am lu. Ankunft d. Eisenbahn -Züge in Halle.
3 6 78 V. Morg., 10 U. Vorm., I UAbg. nan I, j Nachn, Abe 111 D. NachtsA. a. Von 6 P C 6 U., 72 D. Morg., 9* U. Vorm., 12 U.

Mitt., 4 65)5 0. Naehm., 8*, 105, U. Abds.

Personengeld: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. KI. 11
Courierzug 89 Uhr Abds. (nach Leipzig): I. 1 4 II. 22 9,, III. 16

7 9* D. Mrg., 1232 U. Miitt., 69, U. N.
Abg. nach M 8* U. (äbern. in Cöthen), 105, D. Abds-Axa k. Vom 4g G r 6 (8t in Cöthen übern. 7 D. Morg-

102 U. Vm., I U. Nohm., 89 D. Ab.

I. 2 9 II. 1 16 III. 29Gourierzug 7 Uhr Morg. (nach Magdeburg): I. 2 8 26 II. 1 27
III. 1 10

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhäüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an. Die mit

bezeichneten Züge sind Schnellzüge, welche zwischen Halle und Leipzig gar
nicht, von Halle nach Magdeburg nur bei Cöthen, der Saale u. Schönebeck, von
Magdeburg nach Halle nur bei Cöthen anhalten. Die mit bezeichneten Züge
vermitteln einen Schnellzug zwischen Berlin und Frankfurt a/M., der Zug 3 D.
Morg. (nach Leipzig) vermittelt einen Schnellzug zwischen Berlin und München
Ausser den fahrplanmässigen Zügen geht 3 Uhr Nachm. ein Zug von Magdeburg,
welcher gewöhnlich um 6-—6 Uhr hier eintrifft und für alle Stationen Personen

in II. und III. Wagenklasse befördert
Bei Stumsdorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg (resp. Berlin)
um 6 U. Morg., 996 U. Vorm. I 4/2, 5* U. Nachm. 85 und 11 V.
Abends, auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 55/,, 7 U. Morg. 97 U.

Vorm. und 10 Uhr Abends angehalten

Abg S In G U. Morg., At/, V. Naohm., 102/, Abds.
Arar. Von er I U. Nachm. 10 U. Nachts, 3 Morg-

I. 54 14 I. 8 22 6 III. 24 26
Sehnellzug: I. 6 7 II. 3 22 III. 2 27Die mit bezeichneten Schnellzüge mit erhöhten Fahrpreisen wecbseln in Cöthen

dis Wagen nicht.

Abgang

Morg. I D. Nachm. 75 U.
Abg l t t Abds. II Nachts.A. Von F I s S

22

I. 3426 II. 24 III. 120 In I Tage Rin u. zuräor II. 34 25
mir 2 11

Am Sonntag hin und Zurück II. 2 8 III. 1 22
Sehnellzug: I. 44 5 II. 2 15

77 U. Vorm. 121, D. Nohm.,
D. Abds.

U. Morg. 12 U. Nachmittagss 8 eAbg. nan I L c Nachts. aAn von (SCIIA C NMorg., 12 D. daenmn,
87 U. Abends.

I. 64 25 II. 89 I. 217 In I Tage hin u. zuräex II. 5 25
II. 3 19Am Sonntag hin und zurttek II. 8 12 III. 2 19

Sehnellzug: I. 6 12 II. 3 26
Die für einen Tag gelösten Retour-Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit-

Casvel

9 8 II. 18 III. 4 6Sehneſlzug: I. 10 3 II. 6 14

Abg. nach
AnKk. von

8 D. Arg., I U. Nachm. II U. Nachts.
55 U. Morg., A Nachm. 87 V. Abds.

Abg r &ſ t e e es u n eheAnK. von Tann I e S S n e U. Nehm.,
I. 14 25 II. 8 27 III. 6 28Sehnellzug: 15 26 II. 9 28 J.

Die mit bezeichneten Züge sind Personenzüge, mit Güterzüge mit Per-
sonenbeförderung und mit Sehnellzüge.

Die mit bezeichneten Schnellzüge halten bei Corbetha, Kösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Pröttstedt und Harleshausen nieht an auch findet bei

denselben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt.

Abgehende Personenposten von Malle
nach Nordhansen täglich 9, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts nach Erfurt täg-
lich 7 Uhr Abds. nach Eisleben täglich 35 U. Nachm. Sonntag 5 U.
Nachm. nach Wettin täglich 4 U. Nachm. Sonntag 5 U. Nachm. nach Ei-
lenburg täglich 4 V. Nachm. nach Cönnern täglich 5 V. Abends, nach
Schraplau Dienstag, Donnerstag Sonnabend Nachm. 4 U. u. Sonntag 5 U.,
nach Löbejün täglich 5 D. Nachm.

An kommende Personenposten üm Halle
von Nordhausen täglich 45 Uhr Morg. u. 27, U. Nachm. von Erfurt täg-
lich 48/, U. Morgens, Cönnern täglich 8 U. Morg., Wettin täglich 8 V. Morg.,
von Filenburg täglich 75 U. Morg-, von Eisleben täglich 10 U. Vorm. von
Sehraplau Dienstag Ponnerstag Sonnabend und Sonntag 9 U. Vorm. von
Löbejün täglich 72 U. Norg.

Vahrpreise, Cours nach Nordhaus en (pr. Meile 6 999) Bis Lan-
genbogen (2 12 Bisleben M.) 27 Sangerhausen (7 M.) 1
ist Rossla A.) 1 27 Vorahansen 12Cours nach Eilenburg (pr. M. 6 Bis Brehna (2 15 Delitaseh
(3 M.) 22 Eilenburg (7 M.) 12 Cours naeh Bisleben (pr.
M. 6 Bis Dangenbogen (2 M.) 12 9 Sisleben (At M.) 27 Cours
nach Sehraplau (pr. M. 6 Bis Teütschenthal (15, 10 Sehrap-
Jan (3 M.) 18 Gours nach Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (227, M.
132, Cours nach Löbejün (pr. M. 5 Bis Iöbejün (22, 13
Hours nach Cönnern (pr. A. 5. Bis Gönnern M. 17 r C ours
wach Erfurt (pr. M. 6 Bis Lauehstädt (2 12 Schaffstädt (3 M.)
18 Querkurt M. )28 Artern (8 M. I 18 HeldrungenM.) 269 Saehsenburs 28 Kindelbräüok(16 M. 2 Weisensee (II M.) 2 10 Gebesee (13 M.)
2 22 Erfurt (16 M.) 3 7



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juni 1856.

Hr. Rittergutsbeſ. Theilkuhl m. Frau a. Wernigerode.
Große a. Rüdesheim,Kronprinz

Hrru. Kaufl. Werner a, Leipzig
Baumdahl a. Köln.
mers a. London.
a. Bukareſt.

Stadt Zürich
Wendenburg a. Hedersleben.

Hühnemann m. Gem. u. Heß a. Magdeburg
Leipzig, Wolff a. Elberfeld.
Hr. Förſter Dalchow a. Capermoor.

Goldner Ring
Meyer a. Magdeburg.
Haas u. Georg a. Lambreht. Hr. Partik. Häſeler a. Aſchersleben. Hr. Rent.

Hr. Kaufm. Thielemann a. Naumburg.
Soldner öwe: Hr. Handl -Reiſ. Fiuk a. Leipzig.

Hr. Reg. u. Forſtrath Reuß a. Bernburg.

v. Vogel a. Kaſſel.

a. Jeßnitz Kellner a. Berlin.
Hr. Bürgermſtr. Sattler a. Rieſa.

Bekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf
bei dem durch Reſeript vom 19. Oe-
tober 1855 zum gemeinſchaftlichen
Subhaſtationsforum beſtellten Kgl.Preuß. Kreisgerichte zu Halle a E.

I. Abtheilung.
Die dem Ziegelei Beſitzer und Premier-Lieu

tenant a. D. Franz von Schierſtedt in
Wörmlitz gehörigen Grundſtücke, als

I. Die im Hypothekenbuche von Wörm
litz Band II. Nr. 77 eingetragenen
A. Eine Ziegelei nebſt Zubehör, eine Grund

fläche von 1 Morgen 22 Quadratruthen
umfaſſend und zwiſchen dem Deichgrä
be r'ſchen Ackerlande und einer an die Saale
grenzenden 2 bis 2 Quadratruthe breiten
Gemeindetrifft,

B. Ein Ackerſtück von 6 Morgen und etwa
1 Morgen Unland im Fährgrunde,

C. Ein Fleck Land von 1 Morgen 72 Qua
dratruthen an der Ziegelei und der Saale,
mit einem Wohnhauſe bebaut;
II. Das im Hyyothekenbuche Nr. 4 der

Neukircher Flur eingetragene Grundſtück Nr.
1. Nr. 12 des Flurbuchs, hinter dem Dorfe
neben dem Benkendorfer Rittergutshölzchen und
den Hohenweidener Gemeindetheilen 2 Acker
39 Ruthen Wieſe

III. Die im Hypothekenbuche Nr. 14 der
Röpziger Flur eingetragenen Grundſtücke:

Nr. 30 der Separationskarte, in der Aue
3 Morgen 66 Quadratruthen Wieſe und
einer daran ſtoßenden Weidenanlage an der
Saale

2) Nr. 54 des Flurbuchs, hinter den Gütern
1 Acker 10 Ruthen ſ. g. alter Garten oder
Wieſe,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur eine Treppe hoch
Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe abge

ätzt zuWagte I. A. 10,141 J 5

B. 500
C 1,769 9II. 3401. u. 2. 590

ſollen
am 16. Juli 1856 Vormittags

11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch
Zimmer Nr. 5, vor dem Depyutirten, Herrn
Kreisgerichts Rath Boſſe, meiſtbietend ver
kauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu

(chen, haben ihren Anſpruch beim Subhaſtations-
gericht anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Schuhmachermeiſter Ernſt Wil
helm Lindau hier gehörige, im Hypotheken
buche von Halle Nr. 1753 eingetragene Wohn
haus nebſt Hofraum und Garten, in Glaucha
in der Mittelwach'ſchen Straße gelegen, nach
der, nebſt Hypotheken Schein und Bedingun
gen, in der Regiſtratur eine Sreppe hoch,

Die Hrrn. Rent. v. Ashiswardt a. Stockholm
Hr. Negociant Lémonier a. Paris.

Hr. Rittmſtr. Baron v. Bodenhauſen a. Deutz.
Hr. Kammer-Sekr. Stumm a. Köthen.

Hrrn. Kauft. Pleßner a. Berlin, Berghaus a. Halver, Meinz a. Offenbach,
Trietſch, Meurer u. Friſch a.

Hr. Dr. med. Fahlander m. Fam a. Helſingör.

Die Hrrnu. Kaufl. Richter a. Wettin Schwenke a. Kalbe,
Die Hrrnu. Fabrik. Sauerboun,

haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gericht anzumelden.

Stadt Hamburg Die
Thierarzt Neumann a.

Schröter a. Schwerin

gerhauſen Davidſon a. Kopenhagen.

Die Schwarzer Bäweirre t u. Roßkopf a. Bockenau.
Hr. Agent Samſterko

mann a. Spandau.
Frau Rent. gart.

Die Thüringer Rahn hof

e Hrrnu. Kaufl. Danneberg a. Mainz, Nitſchel a. San
Hr. Aktuar Remler a. Eisleben Hr.

Höhnſtedt. Hr. Hruckereibeſ. Oswald a. Nürnberg.
Die Hrru. Handl.Reiſ. Gebr. Dockendorf, Schmidthofer

Hr. Brauereibeſ. Stephan a. Würzburg.
Magdeburger Rahnhor: Die Hrrn Gutsbeſ Heine a. Breslau, Klerß

Die Hrru. Kaufl. Schmalz a. Berlin Richter a. Stutt

Hr. Kaufm. Denske m. Frau a. Crefeld. Frau v.
Hr. Redakteur Schweitzer a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.
16 Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends »10 Uhr. Tagesmittel.

Schloſſer Kleiß,
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Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe ab 3359 abgeſchätzt, ſoll in nothwendiger

geſchätzt auf Subhaſtation3240 10 ſollam 17. Juli 1856 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreisgerichte

zu Halle a/S.
1. Abtheilung.

Das dem Oebſter, früher Kutſcher Carl
Reußner hier gehörige, im Hypothekenbuche
von Halle, Band 58. Nr. 2128 eingetragene
Grundſtück:

ein auf dem Strohhofe belegenes Haus, Hof
und Garten (letzterer jetzt Torfplatz),

nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen,
hoch Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxe
abgeſchätzt auf

ſoll
am 2. September 1856 Vormittags

11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6, vor dem De
putirten Herrn Kreisgerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung Befriedigung aus den Kaufgeldern ſu
chen haben ihre Anſprüche bis zu dem Ter
mine bei dem Subhaſtations Gerichte anzu
zeigen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion II.

Bitterfeld.
Das der unverehelichten Marie Wilhel-

mine Biermann gehörige, zur Reſubhaſta
tion geſtellte und zu Niemegk belegene Wohn
haus nebſt Zubehör, sub Nr. 79 des Hypothe

kenBuchs, n2023
zufolge der nebſt HypothekenSchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 29. September cur.
von Vormittags 10 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. II.,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſitchtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,

2655

Subhaſtations-Patent.
Das im Hypothekenbuche von Eisleben

Vol. 4, Nr. 139 pag. 229 eingetragene, dem
Kaufmann Jacob Weinzweig gehörige,
zu Eisleben in der Sangerhäuſer Straße
zwiſchen den Mindermann ſchen und Bei
nert'ſchen Häuſern belegene, brauberechtigte
Wohnhaus mit Hof gerichtlich unter Berück
ſichtigung der darauf haftenden Abgaben auf

in der Regiſtratur eine Treppe

am 25. Juni 1856
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 5, 1
Treppe hoch, durch den Herrn Kreisrichter
Laage verkauft werden, Taxe Hypotheken
ſchein und Bedingungen ſind im III. Büreau
einzuſehen

Hierbei bemerken wir noch, dag die Gläubi
ger welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ſich mit ihren
Anſprüchen beim unterzeichneten Gerichte zu
melden haben.

Eisleben, den 16. Februar 1856.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Folgende dem Gutsbeſitzer Chriſtian Fer

dinand Patzſchke zu Köttichau gehörige
Grundſtücke

J. das zu Köttichau gelegene, sub Nr. 24
kataſtrirte und im Hypothekenbuche von
Köttichau Volumen I, pagina 337 ein
getragene Wohnhaus und Zubehör, gericht

lich taxirt auf 1795 6
II. die in der Köttichauer Flur gelegenen,

im Flurhypothekenbuche von Köttichau
Nr. 30, und den Nebennummern 1, 2, 3,
4, 5, 7, 8, 9, 11, 15, 16, 17, eingetra
genen Wandelgrundſtücke, bei der Separa
tion in ein Planſtück Nr. 28 der Karte
zuſammengelegt 37 Morgen 175 Qua
dratruthen enthaltend gerichtlich abge
ſchätzt auf 7037

III. die in derſelben Flur gelegenen, Volu-
men II, pagina 64 des Haushypotheken-
buchs von Köttichau eingetragenen, und
im Flurbuche von Köttichau Nr. 191,
188 a b und 190 verzeichneten Wandel
gründſtücke bei der Separation in ein Plan
ſtück Nr. 53 der Karte zuſammengelegt,
4 Morgen 55 Quadratruthen groß, ge
richtlich abgeſchätzt auf 900

IV. ein Wieſenſtück in derſelben Flur, Acker
haltend, Flurbuch Nr. 51 Morgen),
hinter dem Dorfe gelegen im Flurhypo
Mbenniim e r Nr. 30 und

ebennummer eingetragen erichtliabgeſchätzt auf 30 e
und
V. die bei Köttichau gelegene Ziegelbren

nerei, beſtehend aus einem Ziegler Wohn
hauſe einem überbauten Brennofen mit
Brennſchuppen, zwei Trockenſcheunen und
einer Torfremiſe, sub Nr. 53, Volumen
II, pagina 64 im Hypothekenbuche von
Köttichau eingetragen, nach dem Er
trage abgeſchätzt auf 2134

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 26. November 1856
von Vormittags II Uhr ab

anderweit an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha
ſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations- Gericht
anzumelden.

Hohenmölſen, den 3. Mai 1856.
Königlich Preußiſche Kreisgerichts-

Commiſſion.



Bekanntmachung.
Die durch Todesfall des bisherigen Päch

ters erledigte Pachtung der herzoglichen Do
mäne Lindau, im Flecken gleiches Namens,
etwa zwei Stunden von den Städten Zerbſt
und Loburg entfernt und vollſtändig ſeparirt,
ſoll mit den dazu gehörigen Wohn u. Wirth
ſchaftsgebäuden, ſowie mit

einſchließlich
der in dieſe Bo1076 Mrg. 80 (DRth. Acker275 71 D Wieſe dengattungen
geſchätzten Hu
tungsflächen,

in dem auf
Montag den 30. Juni d. J.

früh 10 Uhr
im Sitzungsſaale der unterzeichneten Herzoglich
Anhaltiſchen Regierung anberaumten Termine
öffentlich meiſtbietend auf 14 Jahre, von Jo
hannis 1856 bis dahin 1876, verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht ſind auch ſchon vor demſelben
von unſerer Canzlei gegen 1 Schreibgebüh
ren zu erhalten.

Die drei Beſtbietenden haben zur Sicherheit
ihres Gebots im Termine 500 zu hinter
legen.

eſſau, den 9. Juni 1856.
Herzogl. Anhalt. Regierung.

(gez.) von Baſedow.

Lehrer Stelle. An hieſiger Stadt
ſchule ſoll ein zweiter Elementarlehrer mit ei
nem Gehalt von 150 möglichſt bis zum
October d. J. angeſtellt werden.

Qualificirte Bewerber wollen ſich hierzu un
ter Beibringung ihrer Zeugniſſe baldigſt bei
uns melden.

Löbejün, am 13. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Dankſagung.
Herr Heinrich Bernheim hier, hat für

ſeine jüngſt verſtorbene Schweſter Dorothea
Bernheim dem hieſigen Jſraelitiſchen Barm
herzigen Brüder Verein ein Geſchenk von Funf
zig, und dem FrauenVerein ein Geſchenk von
Fünfundzwanzig Thalern gemacht, wofür wir
demſelben unſern beſten Dank hierdurch ab
ſtatten.

Halle a/S., den 17. Juni 1856.
Der Vorſtand des iſrael. Barmher-
zigen Brüder und Frauen-Vereins.

Sub miſſion kieferner Holz-
Waaren.

Die Lieferung der zu einem neuen Gebäude
auf der Kupferkammer- Hütte bei Hettſtädt
nöthigen Holzwaaren, beſtehend in circa

172 Stamm Holz verſchiedener Länge und
Stärke,

210 Stück 2Afüßige 2 Zoll ſtarke Bohlen und
9 Schock Selligen geſchnittenen Latten,

ſoll im Wege der öffenklichen Submiſſion ver
dungen werden wozu ein Termin auf

den 30. Juni c. Vormittags 10 Uhr
in hieſiger Expedition anberaumt wird. Es
ſind daſelbſt die Submiſſions Bedingungen,
ſowie alles Nähere vorher einzuſehen und die
Lieferungs Offerten vor dem Termine verſiegelt
an den Unterzeichneten einzuſenden.
Kupferkammer-Hütte, d. 16. Juni 1856.

E. Krauſe, Hüttenmeiſter.

Heil- und Pflege- Anstalt
KCälr Mille ptische

zu Glörläte in der Oberlausitz.
Diese Anstalt ist ausschliesslich zur Auf-

nahme Krampfkranker erbaut und einge-
richtet. Nähere Auskunft ertheilt Bd.
Stüclkrath in der Dsped. d. Ztg. oder
der unterzeichnete Vorsteher

Dr. med. Herun. Refmmer.

helb Wachs kaufen SSe Kraft S Falkner,
Leipzigerſtraße Nr. 91.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Nutzung der in den Planta

gen des Domginen- Amtes Wendelſtein
ſtehenden Süſe- u Sauerkirſchbäume ſoll

Freitag den 27. Juni Nachm. 3 Uhr
auf unſerm Comptoir

unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Auswahl unter den drei Beſtbie
tenden bleibt vorbehalten, und iſt die Hälfte
der Entſtehungsſumme im Termine zu erlegen.

Nach Befinden kann zu gleicher Zeit die
HartobſtNutzung mit zur Verpachtung
kommen.

Lüttich S Rockſtroh.

Die Obſtnutzung pro 1856 der Ritter
güter Leiha, Bedra und Petzkendorf ſoll
Sonnabend den 21. Juni er. früh 10 Uhr im
Gaſthofe zu Bedra meiſtbietend verpachtet
werden.

Obſt Verpachtung.
Sonntag den 22. Juni d. J. ſoll das zu

meinem Gute gehörige Obſt, in Pflaumen und
Kirſchen beſtehend, im hieſigen Gaſthauſe meiſt
bietend verpachtet werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

F. Troitzſch in Petersdorf.

Bekanntmachung.
Jch beabſichtige meine beiden Wohnhäuſer

Nr. 4 und 5 nebſt Hof Stallung u. Scheu
ne nöthigenfalls auch mit etwas Acker, ver
änderungshalber zu verkaufen.

Wilhelm Raap in Dornitz.
Ein gut eingerichtetes Haus mit Scheune,

Gärten, Torfſtreicherei in ſchönſter Lage auf
Verlangen auch dazu gehörige circa 10 Mor
gen Acker, ſind ſofort zu verpachten. Herr
Zimmermeiſter Böhme in Teutſchenthal
wird darauf Reflektirenden auf portofreie Briefe
Antwort geben.

mer in der Nähe des Waiſenhauſes iſt den
1. Juli zu beziehen. Zu erfragen alter Markt
Nr. 5.

Ein größeres und einige kleinere Logis ſind
zu vermiethen und zum 1. October er. zu be
ziehen Franckenſtraße Nr. 2.

Die von mir in Teutſchenthal in Be
treff des Thierarztes Herrn Neumann in
Höhnſtedt gethane Aeußerung iſt von den
Anweſenden ſo aufgefaßt worden als wollte
ich denſelben beleidigen.

Daß dies nicht in meiner Abſicht lag, habe
ich Hrn. Neumann öffentlich erklärt und
derſelbe hat mir verſöhnt die Hand gereicht,
und weiſe ich auf dieſem Wege jede beleidi
gende Deutung als grundlos und nicht beab
ſichtigt zur Genugthuung für gedachten Herrn
Neumann hiermit zurück.

Simon Welſch.
Eine kleine Dorfkrämerei wünſcht man zu

kaufen. Angebote erbittet man unter N. N.
poste restante franco Dresden.

Brauerei- Verpachtung.
Eine Brauerei in einer volkreichen Fabrik

ſtadt mit vollſtändigem Jnventar, wo ſtets die
„Weiß-, Braun und Lagerbier Brauerei ſo
wie Schenkwirthſchaft ſchwunghaft betrieben
wurde, ſoll für einen civilen Preis verpachtet
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine oberſchlägige Waſſermahlmühle, der
nie Waſſer mangelt, mit guten Gebäuden und
circa 300 Morgen Acker, iſt nebſt lebendem
und todtem Jnventario ſogleich zu verkaufen.
Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Anfra
gen der Kaufmann A. Henning in Thorn

Ein Pianoforte iſt zu vermiethen alter Markt
Nr. 5.

Eine freundlich meublirte Stube und Kam

Portemonnaies, Cigarren Etuis,
Lederkober, Neceſſaires und Damen
taſchen ſowie eine reiche Auswahl von Hand
ſchuh, Arbeits-, Cigarren-, Thee
und Uhrenkäſtchen, Toiletten-, Stell
und Reiſeſpiegel empfiehlt

Hermann Rüffer,
große Steinſtraße Nr. 67.

Verkauf einer Watten-Maſchine.
Eine Watten Maſchine, faſt noch neu,

ſehr gut gehalten und von ſolider Bauart, iſt
mit allen dazu gehörigen Gegenſtänden Kränk
lichkeit halber baldigſt zu verkaufen bei
F. Trautmann in Zeitz, Rittergaſſe Nr. 332.

Pferde Verkauf,
unter 10 Stück die Auswahl, bei

Ed. Taatz in Nietleben.
Emden. Die am 23. d. M. feſtgeſetzte

Eröffnung der Eiſenbahnſtrecke von hier bis
Münſter veranlaßt uns, unſer bekanntes

Speditions-Greschäft
dem geehrten geſchäftstreibenden Publikum
beſtens in Erinnerung zu bringen. Die natür
liche günſtige Lage unſerer Stadt für die
Schifffahrt, ſowie die nunmehrige Verbindung
derſelben mit dem Jnnern Deutſchlands, zu
nächſt mit Weſtphalen und dem Rheinlande
einerſeits, wie gute Land und Waſſerſtraßen
nach dem Jnnern Oſtfrieslands andrerſeits,
ſetzen uns in den Stand, für ſchleunige Be
förderung aller uns zugeführten Güter ſorgen
zu können. Durch prompte Verſendung und
billige Bedienung werden wir das uns ge
ſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen wiſſen.

Emden, im Juni 1856.
Schönberg S Neumark.

Heuverkauf.
2 Fuder Heu ſind zu verkaufen bei der

Fuchsmühle. Ohlhoff.
4 Eine Partie leere Weinflaſchenſtehen zum Verkauf ſaſeh

Martinsgaſſe Nr. 7.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen bei
S Troitzſch in Petersdorf.

Schönes langes Roggenſtroh, ſowohl zu Häck
ſel als zu Seilen, verkauft Thiele in Halle,
Leipzigerſtraße Nr. 53.

Gute Kümmelpflanzen hat zu verkaufen

Cößeln a. Jaenicke.
S. Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe verkauft Robert Andrée
in Landsberg.

Ein Pferd ſteht zu verkaufen bei
Chr. Buttenberg in Höhnſtedt.

Eine leichte Chaiſe mit oder ohne Verdeck,
in noch brauchbarem Zuſtande, wird zu kau
fen geſucht.

Näheres bei M. Trieſt,Rathhausgaſſe Nr. 9.

Nindvieh- Verkauf
Wegen Abgabe der Pachtung ſollen am 30.

Juni d. J. auf dem Rittergute Breitenfeld
bei Leipzig, von früh 10 Uhr an, 28 Stück
theils 3jährige, tragende Ferſen, theils 2 und
1 jährige Kalben, von der ſchönen oſtfrieſiſchen
Raſſe, mit Schweizerkreuzung, auctionsweiſe
gegen Baarzahlung in hierländiſchen Münzſor
ten verkauft werden. Leopold.

Ein ehrlicher und zuverläſſiger junger Mann
findet ſofort als Laufburſche Unterkommen bei

Aug. Hampke.
Ein complettes Erdbohrzeug 14 Lachter

lang incl. Bohrbock, ſteht zum ſofortigen Ver
kauf in Dederſtedt bei Eisleben beim Gru
benſteiger Carl Wolff.



h

Von der bei Engelhorn S Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen Muſter-Zeitung,
Album für weibliche Arbeiten

Preis vierteljährlich Thlr.
iſt die erſte Nummer des Z. Quartals für IS56 bereits ausgegeben, und werden hierauf, ſo wie auf die verfloſſenen Quar-
tale von jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen.

Zu Aufträgen empfehlen ſich:
B. Anton H. Berner; Buchh. d. Waiſenhauſes; Ch. Graeger; Pfefferſche Buchh.; Schmidt's Sort.-
Buchh. Schroedel Simon in Halle.

und Moden.

Sämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ſind auch zu beziehen
durch die Buchhandlung von r. Stollberg (ſonſt L. Garcke) in
Merſeburg.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches die
Landwirthſchaft erlernt, wünſcht unter beſchei
denen Anſprüchen auf einem Gute ein Engage
ment. Näheres Leipzigerſtr. 93, 2 Tr. links.

Tüchtige Zimmergeſellen finden ſogleich Ar
beit beim Zimmermſtr. Edm. Nichter.

Halle, den 16. Juni 1856.
Eine große Partie leerer Kiſten ſind billig
zu verkaufen bei

G. Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 92.

Eingeſandt!
Königin Hortenſe von L. Mühlbach.

Dieſes herrliche Buch der geiſtrei
chen Verfaſſerin erhalten die Abon-
nentinnen der Berliner Muſter
und Modenzeitung“ (Preis nur 15
vierteljährlich) im 2ten Semeſter liefe
rungsweiſe mit dem Portrait der
L. Mühlbach als Gratis-Prämie, in
alle in der Pfeſſerschen Buch
hamgdlung-

Auction von Vieh und Wirthſchafts-Utenſtlien.
Dienstag den 24. Juni er. Vormittags von 9 Uhr ab ſollen auf dem Rittergute Schwerz

bei Brehna 7 Stück Pferde, 1 Fohlen, 15 Stück Kühe, 2 Zuchthauer, 6 Stück Zuchtſauen,
2 Stück fette Schweine, circa 20 Stück Ferken, 11 Stück Böcke, circa 30 Stück Schaafe;
ferner: ſämmtliches Schiff und Geſchirr, Wirthſchafts und Küchengeräthe, Meubles, eiſerne
Oefen, eine Partie Federbetten und anderweitige Wirthſchaftsutenſilien, auch ein Haufen Streu
ſtroh, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.

Rittergut Schwerz, den 15. Juni 1856.

Jn unſerer Tuch-, Seiden- und ModewarenHandlung fin- S
det ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen,
Stellung. Selbſtgeſchriebene Adreſſen nimmt unter G. Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung in Empfang

Sangerhauſen. Simon Prankenbach.
Gegen jeden veralteten Huſten,

Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, Halsbeſchwerden, Verſchleimung der Lungen, iſt der von dem

Medizinal Kathe Herrn Dr. Magnus, Stadt-Phyſikus in Herlin,

Freie a Pprobirte ee S leein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendſte Reſul
tat in Anwendung gebracht worden iſt. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des zähen
ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den Reiz im Kehlkopfe, und beſeitigt in kurzer Zeit jeden
noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Jn alle iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, zu haben. G. A. W. MIayer in RresIa u

früher Jnhaber und dann Gerant der Firma Wilh. Mayer G Co.
Bei Beſtellungen welche durch die Poſt verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

koſten pro Flaſche beizufügen.

Unſer reichlich aſſortirtes Lager von ächten importirten Havannah und Bremer
CEigarren, ſowie

Prima alten RollenVarinas,
do. Blätter do.Portoriceo in Rollen,

alle Sorten geſchnittene Rauch und Schnupftabacke

halten beſtens empfohlen Kraft alkner,im früher Ferd. Stahlſchmidtſchen Lokal.

Alizarim-, ScChreib und Copfr-Winte,
patentirt für Sachsen, Hannover, Frankreich und Belgien,

welche auf jedem Flaschen- Verschluss den Stempel des Sächs. Wappens trägt, wodureh
die Eehtheit des obigen Fabripats garantirt wird, empfiehlt in Fläschen à 6, 10,
16 und 30 Sgr. Cart Flarien Neunhäuser 5.

Mehrere gute Arbeitspferde weiſt zum Ver
kauf nach

der Thierarzt Neumann in Höhnſtedt.

Zum Scheibenſchießen mit Büchſen
Sonntag d. 22. d. M. ladet ergebenſt ein

S Klepzig in Zwebendorf.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Hofmann's Claſſiker
des Jn- und Auslandes.

Jn Bänden von 10 14 Bogen.
Auf feinem Velin-Druckpapier in elegantester Aus-

stattung à Bd. 5 Sgr.
Bis dato erſchien in dieſer fabelhaft billigen Pracht

Ausgabe
Don Quixote. Aus dem Spaniſchen von

Ludwig Tieck. Complett in 5 Bänden.
Preis 25 Sgr. SReineke Fuchs. Uebertragen von D. W.
Soltau. Preis 5 Sgr.

Der Cid. Aus dem Spaniſchen von Prof.
Dr. F. M. Duttenhofer. Preis 5 Sgr.

Goldſmith. Der Landprediger von
Wakeſteld. Ueberſetzt von E. Suſe
mihl. Mit 20 Jluſtr. von L. Richter.
Preis 5 Sgr.

Sterne. Vorick's empfindſame Reiſe
5 Frankreich und Jtalien. Preis

Sgr.E. T A. Hoffmann's ausgewählte
Erzählungen. 2 Bde. Preis 10 Sgr.

J. J. Engel. Lorenz Stark. Preis
3 Sgr.S Der Philoſoph für die Welt.
Preis 5 Sgr.

Genfer Novellen. 2
Bände. Preis 9 Sgr.

Achim von Arnim's Novellen 3
Bände. Preis 15 Sgr.

Franz Freiherrn v. Gaudy's poetiſche
und proſaiſche Werke. S Bände.
Preis 1 Thlr. 10 Sgr. zTaſſo's befreites Jeruſalem.
tragen von M. Ant. Niendorff.
Preis 12 Sgr.

Nibelungenlied, das, übertragen von M.
Ant. Niendorff. 2 Bde. mit Jlluſtrat. von
Holbein. Preis 12 Sgr.

Béranger's Lieder. Deutſch von F. Sil
bergleit. Preis 5 Sgr.

Tegner's FrithjofsSage. Uebertragen
von M. Ant. Niendorff. Preis 4 Sgr.

Paul und Virginie. Deutſch von G. v.
Leinburg. Preis 5 Sgr.

Hertz König René's Tochter und An
derſen's Bilderbuch ohne Bilder in
1 Bde. Preis 5 Sgr.

Vorräthig in Halle in der Peſter
schen Buchhandkung.

Ein Siegelring iſt gefunden Rittergaſſe

Nr. 11. F. König.
Dankſagung.

Bei dem außerordentlichen Dodesfalle unſe
res Bruders und Schwägerin zu Oppin, wel
che beide plötzlich verſtorben und am 15. d.
M. begraben ſind, fühlen wir uns verpflichtet,
nicht nur dem Herrn Paſtor für die ſchöne am
Grabe gehaltene Leichenrede, ſondern auch dem
dortigen Sängerchore unſern verbindlichen und
herzlichen Dank hiermit abzuſtatten.

Löbejün, den 16. Juni 1856.
Andreas Troitſche.
Auguſt Troitſche.

Ueber
2 Bde.

Markktberichte.
Halle den 17. Juni. S

Bei guter Zufuhr war es mit Getreide ruhiger und
iſt zu unveränderten Preiſen gehandelt. Weizen 94
103 Roggen 68 74 Gerſte 48 52 Ha
fer 29 32
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